
• Altenteiler und Hofnachfolger (auch außerhalb häuslicher  
  Gemeinschaft)
• Allmählichkeits- und Abwasserschäden (max. 50.000 
  Euro)
• Ansprüche nach dem Allgemeinen
  Gleichbehandlungsgesetz (AGG) bis max. 50.000 Euro
• Auslandsschäden*
• Erweiterte Auslandsschäden in an die BRD angrenzenden 
  EU-Staaten
• Arbeitsmaschinen bis 6 km/h, die nicht zulassungs-und 
  versicherungspflichtig sind (Zugmaschinen und  
  Raupenschlepper) - sowie Anhänger bis 25 km/h, die nicht 
  zulassungs- und versicherungspflichtig sind (auch  
  gelegentlicher Lohnarbeit)
• Arbeitsmaschinen, selbstfahrend bis 20 km/h (auch  
  gelegentliche Lohnarbeit, außer Radlader und  
  Teleskoplader)
• Arbeits- und Zuchtpferde, inkl. Fohlen bis 3 Jahre
• Bauherrenhaftpflicht bis Bausumme 1.000.000 Euro 
  (Eigenleistung bis 250.000 Euro)
• Bearbeitungsschäden bis 50.000 Euro*
• Be- und Entladeschäden von nicht zulassungs- und 
  nicht versicherungspflichtigen KFZ und selbstfahrenden 
  Arbeitsmaschinen *
• Betriebsveranstaltungen, Hoffeste (bis 7 Tage inklusive   
  der Auf- und Abbautage)
• Betreiben und Abgeben von elektrischer Energie,  
  im Nebenbetrieb (Windkraftanlagen)
• Erlaubtes Verbrennen von Unkraut und Ernterückständen*
• Ferien auf dem Bauernhof bis 20 Betten
• Flurschäden durch Weidetierbetrieb
• Gewahrsamsschäden bis 30.000 Euro, SB je Schaden  
  500 Euro
• Haus- und Grundbesitzerhaftpflicht aus Vermietung und   
  Verpachtung bis 80.000 Euro Jahresbruttomietwert
• Hundehaltung (kein Zuchtbetrieb)
• Hemmstoffhaltige Milch
• Kleinkläranlagen (für häusliche Abwässer)
• Leitungs- und Leitungsfolgeschäden*
• Marktstände, Hofläden Verkauf selbsterzeugter und 
  fremder Produkte bis 50.000 Euro Umsatzsumme, soweit  
  nicht gewerbesteuerpflichtig)
• Mähdrescher und Gabelstapler bis 20 km/h im eigenen 
  Betrieb und gelegentlicher Lohnarbeit
• Mietsachschäden an gemieteten Wirtschaftsgebäuden  
  bis 1.000.000 EUR*

• Nebenbetriebe, die dem versicherten Betrieb dienen 
  und der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft  
  zugeteilt sind
• Öffentlichrechtliche Ansprüche, z.B. Feuerlöschkosten        
  oder Ölbeseitigung nach einem Hydraulikschaden
• Öffentlichrechtliche Ansprüche an den Landwirt, die   
  durch das Suchen und Bergen von ausgebrochenen  
  Tieren entstehen, bis 2.500 Euro 
• Photovoltaikanlagen bis 250 kWp
• Erweiterte Produkthaftpflichtversicherung bis 250 ha 
  Betriebsfläche (Deckungssumme: analog vereinbarte 
  Deckungssumme der landwirtschaftlichen  
  Betriebshaftpflichtversicherung)
• Privathaftpflicht, NV PrivatPremium 6.0 
  (Familientarif, Deckungssumme 15 Mio. Euro pauschal  
  für Personen-, Sach- und Vermögensschäden),  
  bei Personenschäden max. 10 Mio. Euro je  
  geschädigte Person  
• Regressansprüche von Sozialversicherungsträgern, 
  auch bei ausländischen Erntehelfern
• Schankwirtschaft, Hecken-, Strauß-, Besen- 
  Kranzwirtschaft ohne Beherbergung
• Selbstpflücker und Selbsternter
• Tanksäulen für eigene Zwecke
• Versehensklausel
• Viehhaltung im eigenen Betrieb sowie Rotwild-, 
  Damwild- und Straußenhaltung in Gehegen
• Weidedeckschäden 

*SB 10 %, max. 1.000 Euro
 
• Umwelthaftpflichtbasis- und 
  Umweltschadenbasisversicherung

- Mineralöle, Diesel, Benzin, Heizöl bis 20.000 l  
  aller Behälter
- Gülle, Jauche, Sickersäfte bis 5.000.000 l
- Kleingebinde bis zu einem Gesamtfassungsvermögen 
  von 1.000 l, je Behälter bis 250 l
- Stalldung und feste Düngemittel in unbegrenzter Menge
- Flüssigdünger bis 10.000 l
- Gastanks bis 3 t

Folgende Leistungserweiterungen sind im Grundbeitrag erhalten

AgrarHAFT 3.0


